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Enthüllung der Mahatma-Gandhi-Büste am 17. Juli

(kh) Große Ereignis-
se werfen ihre Schat-
ten voraus. Schon
seit Monaten deutet
ein kleines Bauzaun-
karree in der Mahat-
ma-Gandhi-Straße 9
auf Veränderungen
hin. Ab Mitte Juli wird
dort eine Mahatma-
Gandhi-Statue auf
dem vorbereiteten
Sockel thronen und
das kleine Plätzchen
zieren. Mit einer fei-
erlichen Enthüllung

durch Oberbürgermeister Fritz Kuhn und Vertreter
der Republik Indien soll im Rahmen einer Feier-
stunde  der „Einzug“  der Mahatma-Gandhi-Statue
in der nach ihm benannten Straße gefeiert werden.
Interessierte Burgholzhofbewohnerinnen und -be-
wohner sind herzlich eingeladen mit dabei zu sein.
Im Anschluss  ist bei schönem Wetter draußen, an-
sonsten im Bürgerhaus ein gemütlicher Ausklang
geplant.

Mahatma Gandhi 
Mohandas Karamchand (genannt Mahatma)
Gandhi, wurde am 2. Oktober 1869 in Porbandar,
Indien als jüngster  von vier Söhnen geboren. Auf
Wunsch des verstorbenen Vaters sollte er Rechts-
anwalt werden. Sein Studium absolvierte  er in Lon-
don und arbeitete nach seiner Rückkehr in Indien
und in Südafrika als Rechtsanwalt.  Er kämpfte für
die Menschenrechte für „Unberührbare“ (indisches
Kastenwesen) und Frauen. Zudem setzte er sich
gegen die koloniale Ausbeutung für ein neues,
autarkes, von der bäuerlichen Lebensweise ge-
prägtes Wirtschaftssystem ein. Sein Engagement als
politischer und geistiger Anführer der indischen

Unabhängigkeitsbewegung führte dazu, dass Gan-
dhi mehrfach inhaftiert wurde und zusammenge-
rechnet fast acht Jahre  in Gefängnissen zubringen
musste. Ende Januar 1948 endete sein Leben durch
ein Attentat eines Hindu-Fanatikers. Achtmal war
Gandhi für den Friedensnobelpreis nominiert, so
auch in seinem Todesjahr.  Das Komitee erwog, den
Preis  posthum zu verleihen, verzichtete aber letzten
Endes  darauf, den Preis 1948 überhaupt zu ver-
geben.

Mittwoch, 17. Juli 2013, 16.00 Uhr
Einweihung der Mahatma-Gandhi-Büste
mit OB Kuhn, Mahatma-Gandhi-Straße 9
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Verabschiedung der Grundschulleiterin 
Susanne Beck-Jankowsi im Theaterhaus

(gw) Mit dem Ende des Schuljahres beginnt für
Susanne Beck-Jankowski ein Sabbatjahr, dem im
September 2014 der Ruhestand folgt. Die bisherige
Konrektorin Inga von Zabern wird die Schule 2013/
2014 kommissarisch leiten, bevor die Stelle wieder
regulär besetzt werden kann. Im Theaterhaus am
Pragsattel zeigten Schülerinnen und Schüler aller
Jahrgangsstufen beim großen Abschiedsfest am
10. Juni, dass sie sich von der Theaterbegeis-
terung der Gründungsdirektorin ihrer Schule
haben anstecken lassen. Zum Abschluss wurde
der Dokumentarfilm über die Lernwerkstatt der
Grundschule erstmals öffentlich vorgeführt.

Der größte Saal des Theaterhauses mit über 400
Plätzen reichte bei weitem nicht aus, um alle Karten-
wünsche zu berücksichtigen. Konrektorin Inga von
Zabern führte durch den Abend, an dem das Wirken
der scheidenden Schulleiterin von Frau Brittinger,
Leiterin des staatlichen Schulamts
Stuttgart, von der Elternbeiratsvor-
sitzenden Frau Keskin und vom
evangelischen Schuldekan Manfred
Scholl gewürdigt wurde. Dabei war
die Rede vom Ideen- und Inte-
ressenreichtum der Pädagogin und
ihrer Orientierung an der Individualität
der Schülerinnen und Schüler, die sie
alle mit Vornamen nennen kann.
In ihrem mit Fotoprojektionen verbun-
denen Redebeitrag erinnerte sich
Frau Beck-Jankowski, dass sie schon
Mitte der neunziger Jahre, als sie von
ihrer späteren Rolle auf dem Burg-
holzhof noch nichts ahnte, mit dem
gerade in Ansätzen entstehenden
Wohngebiet bekannt wurde. Ihr Sohn
arbeitete während seiner Ausbildung
auf einer der Baustellen und meinte,
da oben gebe es noch gar nichts. So war sie vor-
bereitet, als ihr die Gründung der Schule angeboten
wurde. Da das Schulgebäude erst Ende 2000 fertig
wurde, begann der Unterricht im Herbst 1998 für
zunächst nur 9 Kinder in der amerikanischen Schule
auf dem Gelände der Robinson Barracks. Susanne
Beck-Jankowski und ihre Kollegin Frau Lederer
mussten die Schülerinnen und Schüler jeden Tag
aus Sicherheitsgründen am Sperrzaun zum Eintritt
anmelden. Heute zählt die Grundschule Burgholzhof

etwa 200 Schülerinnen und Schüler, die in der
ersten und zweiten Stufe jahrgangsgemischt lernen.
Eine Attraktion des Abends waren die schauspiele-
rischen, tänzerischen und sängerischen Darbie-
tungen zahlreicher Schülerinnen und Schüler von

der ersten bis zur vierten Klasse. Ein
roter Faden war dabei die Vorliebe des
zu verabschiedenden „Ehrengastes“
für das Verkehrsmittel Fahrrad. Die
Produktionen, die schon in früheren
Jahren im Theaterhaus präsentiert
worden sind, haben eine bewunderns-
werte Courage und Sicherheit der
Kinder auf der großen Bühne ent-
stehen lassen. Susanne Beck-
Jankowski, die von sich sagt, Kinder
und Theater seien ihr das Wichtigste,
freute sich sichtlich.
Schließlich gab es noch den knapp
dreißigminütigen Film „Die Lernwerk-
statt vom Burgholzhof“ zu sehen, den
die Dokumentarfilmerin Marisa Middle-
ton aus etwa 30 Stunden Material
montiert hat. Die Szenen entstanden

im Rahmen einer  mehrjährigen Beglei-
tung des Projekts, das Frau Beck-Jankowski als
einen Abschluss ihrer beruflichen Laufbahn sieht:
„Ich muss gehen, aber die Lernwerkstatt bleibt.“ Die
Werkstatt wurde von Schulleitung und Kollegium als
Raum konzipiert, „in dem jedes Kind selbstständig
und mit Freude lernen kann“, über das hinaus, was
im Unterricht möglich ist. Die Gäste der Abschieds-
7feier konnten im Film Kinder und Erwachsene auf
kurzweiligen Entdeckungsreisen erleben, bevor sie
sich an das im Foyer aufgebaute Büffet begaben.

S. Beck-Jankowski im Foyer
des Theaterhauses

Die Lernwerkstatt bleibt erhalten
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Ehrenmünze der Landeshauptstadt Stuttgart für Doris Kunkel

Doris Kunkel hat am 13. Mai 2013 für
ihre Verdienste um gemeinschaft-
liches, Generationen übergreifendes
Wohnen die Ehrenmünze der Stadt
Stuttgart verliehen bekommen. Die
Auszeichnung wurde ihr von Bürger-
meister Matthias Hahn überreicht. 
Doris Kunkel ist grundsätzlich zur Stelle,
wenn öffentliche Angelegenheiten ver-
handelt werden. Sie besucht Bezirksbei-
ratssitzungen und den Bürgertreff Burg-
holzhof genauso wie Filmvorführungen
des Jugendtreffs. Der Film über die
Lernwerkstatt der Grundschule (S. 2)
zeigt die „Adoptivoma“ dreier Nach-
barsmädchen beim Erlernen antiker
Gewölbebautechniken. In unserer 35-
sten Ausgabe (Dezember 2007) haben
wir Doris Kunkel zusammen mit Marlies Beitz ausführlicher vorgestellt.
Der Sinn der Ehrenmünze wird von der Stadt Stuttgart so beschrieben: „Stuttgarterinnen und Stuttgarter, die
sich in besonderer Weise ehrenamtlich engagieren, können mit der Ehrenmünze der Landeshauptstadt
Stuttgart ausgezeichnet werden. Kriterien für die Auszeichnung sind vor allem die Bedeutung des
Engagements für einen Stadtbezirk, ein bestimmtes Projekt, eine Person oder eine Personengruppe. Der
Oberbürgermeister, die Bürgermeister und die Bezirksvorsteher können vorschlagen, wer ausgezeichnet
werden soll. Die Entscheidung trifft der Oberbürgermeister: Pro Kalenderjahr können bis zu 50 Auszeich-
nungen stadtweit verliehen werden, pro Stadtbezirk können maximal drei Ehrenmünzen übergeben werden.
Überreicht wird die Ehrenmünze in der Regel von den Bezirksvorstehern oder den Bürgermeistern im Auftrag
des Oberbürgermeisters.“

Doris Kunkel und Matthias Hahn (Foto:Thomas Schlegel)

Die Grundschule präsentiert bei einer Vernissage 
die Ergebnisse ihrer Kunstwoche

(gw) Der scheidenden Schulleiterin Susanne Beck-
Jankowski ist es ein besonderes Anliegen, zu ver-
mitteln, dass Lernen nicht nur in den „Kernfächern“
stattfindet. Beim Herumexperimentieren in der Lern-
werkstatt, beim Theaterspielen und Bildermalen kann
anderes und manchmal, durch Eigenaktivität der Kin-
der, mehr gelernt werden als im besten Unterricht.

So ist es Tradition, dass an der ganzen Grundschule
in jedem Schuljahr eine Woche lang nichts als Kunst
gemacht wird. Eltern und Freunde der Schule und
die Schülerinnen und Schüler selbst freuten sich bei
der Vernissage am 28. Juni an Schatzkisten, Land-
schaftspuzzles, gebeutelten Engeln (nach Paul
Klee), freiheitstrunkenen Kühen (nach Franz Marc),
Drucken, Bademoden und Märchenbildern.
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Weiterhin fehlende Lebensmittelnahversorgung 

(bm) Seit Januar dieses Jahres steht der Gutshof-Markt leer. Noch immer ist - trotz vieler Gespräche
und Bemühungen - keine Lösung in Sicht.

Bereits Mitte des letzten Jahres zeichnete sich ab,
dass der Gutshof-Markt in der bisherigen Form
keine Zukunft hat. Das Angebot entsprach nicht dem
Bedarf des Stadtteils und die Art der Geschäfts-
führung stieß bei vielen auf Unverständnis. Seit dem
1. Januar 2013 sind die Menschen des Burgholzhofs
darauf angewiesen, ihren Lebensmittelbedarf in
Nachbarstadtteilen zu decken. 
Die Schwierigkeiten, einen neuen Pächter zu finden,
haben verschiedene Ursachen. Die Einwohnerzahl
des Burgholzhofs ist gering, rund 2750 Personen im
direkten Einzugsgebiet sind für einen Einzelhändler
nicht besonders lukrativ. Hinzu kommt, dass mit dem
neuen Einkaufszentrum auf dem Killesberg und der
direkten Busverbindung dorthin eine attraktive Ein-
kaufsalternative zur Verfügung steht. Darüber hinaus
ist die von der städtischen Wohnungsbaugesell-
schaft SWSG verlangte Pacht mit 2828 Euro plus
525 Euro Nebenkosten sehr hoch.
Zur Verbesserung der Situation hat die Bürgerinitia-
tive Burgholzhof mehrere Gespräche geführt. Im
Oktober 2012 wurde gegenüber den Vertretern der

SWSG, Lars Hoffmann und Kai Blümel, deutlich ge-
macht, dass die Lebensmittelversorgung des Stadt-
teils Priorität haben muss. Hintergrund war die Tat-
sache, dass die SWSG die Ladenräume auch für
eine Praxis oder für eine Nutzung als Büro ange-
boten hat.
Kontakt wurde auch mit dem Bonus-Markt aufge-
nommen. Hinderungsgrund für die Weiterführung
des Lebensmittelgeschäfts war die hohe Pacht-
forderung.
Beim Bürgertreff im Mai 2013 wurde auf Anregung
von Marita Gröger (Stadträtin) über eine Genossen-
schaftsgründung nachgedacht. 
Michael Roth vom Baden-Württembergischen Ge-
nossenschaftsverband informierte über die Be-
dingungen eines genossenschaftlichen Modells.
Wegen fehlender finanzieller, personeller und
zeitlicher Möglichkeiten scheidet diese Alternative
aber aus. Torsten von Appen von der städtischen
Wirtschaftsförderung schlug einen Umzug der
Bäckerei Böhm in den Gutshof-Markt und eine
Erweiterung des Sortiments vor. Die Bäckerei Böhm
hat dies in der Zwischenzeit aber abgelehnt, weil die
Räume zu groß sind. Weitere Alternativen wurden im
Wirtschaftsausschuss der Stadt Stuttgart diskutiert.
Eine Lösung ist noch nicht absehbar.
Die Bürgerinitiative Burgholzhof hat einen Brief an
die Mitglieder des Aufsichtsrats der SWSG und an
Oberbürgermeister Kuhn geschrieben und darum
gebeten, Möglichkeiten zu prüfen, um die
Nahversorgung des Stadtteils wieder herzustellen.
Gefordert wird vom städtischen Wohnungsbauunter-
nehmen und von städtischen Ämtern „mehr
Phantasie und Engagement bei der Lösung diese
Versorgungsproblems“. Zu suchen sei eine grund-
sätzliche Lösung auch für andere Stadtteile, denen
es ähnlich ergeht.

Chronik der Lebensmittelversorgung auf dem Burgholzhof

1998 Bezug der ersten Wohnungen 
1999 Eröffnung der Filiale der Bäckerei Böhm 

(ab Dezember)
2000 Wochenmarkt am Donnerstagnachmittag 

(ab Juni)

2005 Gutshof-Markt (ab Oktober)
2011 Pächterwechsel im Gutshof-Markt (ab März)
2013 vorläufiges Ende der Nahversorgung

(seit Januar)

386 m2 Leerstand: Lebensmittelgeschäft 
auf dem Burgholzhof
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Bundestagswahl am 22. September
Der Wahl-O-Mat hilft bei der Entscheidungsfindung

(bm) Wählen? Na klar! Aber wen? Die Bundeszentrale für po li-
tische Bildung bietet als Entscheidungshilfe seit 2002 de n Wahl-
O-Mat an. Zu 38 Thesen kann der politisch Interessierte s eine
Meinung kundtun.  
Ich "stimme zu", "stimme nicht zu", bin "neutral" oder "These über-
springen" lauten jeweils die Antwortmöglichkeiten. Am Ende erfährt
man, mit welcher Partei man übereinstimmt. Überraschungen sind
dabei nicht ausgeschlossen. 
Der Wahl-O-Mat für die Bundestagswahl am 22. September steht ab
Ende August zur Verfügung. Adresse: www.bpb.de/politik/wahlen/
wahl-o-mat/ oder einfach bei Google „Wahlomat“ eingeben. Wer
schon üben möchte, findet den Wahl-O-Mat vergangener Wahlen unter der gleichen Adresse im Wahl-O-
Mat-Archiv – auch zur letzten Landtagswahl in Baden-Württemberg. 

Eine verfahrene Situation
Kommentar von Eberhard Brinkmann

Die Gründe für die Misere der Lebensmittelver-
sorgung auf dem Burgholzhof sind schnell aufge-
zählt. Die geringe Einwohnerzahl ist der erste
Grund, die versäumte Einplanung von tauglichen
Geschäftsräumen der zweite, die mittlerweile starke
Konkurrenz in den benachbarten Stadtteilen der
dritte. Der vierte Grund ist die Art der Geschäfts-
führung in den letzten zwei Jahren und der fünfte
das Beharren auf einer hohen Pachtforderung. Das
ist eine verfahrene Situation. Die Menschen auf dem
Burgholzhof benötigen eine Nahversorgung mit
Lebensmitteln, die Umstände versprechen aber kei-
nen Geschäftserfolg. Deshalb scheint es illusorisch

anzunehmen, dass das mit der Nahversorgung noch
einmal etwas wird. Das Kind ist schon in den Brun-
nen gefallen. Alle anderen Lösungen – Getränke-
markt, Postdienstleister – sind zwar schön und gut
und willkommen, helfen aber nicht wirklich. Was
bleibt sind Frust und der Zorn darüber, dass es so
weit kommen konnte. Dennoch: Die Menschen auf
dem Burgholzhof erwarten nach wie vor Phantasie
bei der Suche nach Lösungen. Ein Stadtteil muss
auch gut funktionieren und Stadtentwicklung hört
nicht mit der Gemeinwesenarbeit nach wenigen
Jahren auf.

Räume für private Veranstaltungen auf dem Burgholzhof

Bürgerhaus
Mietpreise ab 01.03.2013

Größe Preis
Kindertreff (GWA) 39 qm 60,00€
Saal EG 126 qm 200,00 €
Saal und Küche (GWA) 165 qm 250,00 €
Der Jugendtreff wird nicht vermietet.

Ansprechpartner: Frau Wiedemann
Bürozeiten: Dienstag von  9.00 – 11.00 Uhr

Donnerstag   16.00 – 18.00 Uhr
Telefon mit AB: 0711 540 82 82
Fax: 0711 540 82 81
e-mail: JT-BurgholzhofVermietung@web.de

JTBurgholzhof@gmx.de

Ökumenisches Zentrum
Ansprechpartnerin: Frau Schwierz
Mail: oekuzentrum@web.de 
Tel.0711 / 81 04 10 44 oder 0157 / 79 74 43 78 
Mietpreise in der Heizperiode (von 1.10 - bis 30.4): 

großer Saal+Küche 160€ 
kleiner Saal+Küche 90€ 

Mietpreise außer Heizperiode(von 1.5. - bis 31.9): 
großer Saal+Küche 120€ 
kleiner Saal+Küche 70€ 

Alle Preise zuzüglich 40€ Aufwandsentschädigung
für Hausmeister.
Für Kirchengemeindemitglieder gibt es 25% Ermäßi-
gung auf den Mietpreis (St. Rupert oder Steigge-
meinde).

Die Kindertagesstätten vermieten Räume ausschließlich a n Familien, deren Kinder die jeweilige
Einrichtung besuchen.
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Bürgerhaushalt:
Burgholzhofvorschläge auf den hinteren Plätzen 

(bm) Die Vorschläge, die den Burgholzhof betreffen, haben bei der Abstimmung zum Bürgerhaushalt
keine Chance gehabt.

Platz 803 belegte der Vorschlag, den Burgholzhof
auch am Wochenende an den Killesberg anzu-
schließen: Allerdings ist dieser Vorschlag zum Teil
Makulatur, da die SSB bereits beschlossen hat, den
Bus ab September samstags zum Killesberg fahren
zu lassen.
Auf Platz 1200 landete der Vorschlag, einen Bonus-
Markt auf dem Burgholzhof einzurichten. Näheres
hierzu findet sich auf Seite 4 dieser Ausgabe der
Stadtteilzeitung.
Platz 2220 erreichte die Forderung nach einer
Tempo-30-Zone in der Auerbachstraße. Diese hat
das Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung in
der Zwischenzeit angelehnt.

Platz 2223 gab es für die Erneuerung des
Sportplatzes am Burgholzhof.
Interessant sind die Voten im Einzelnen. Platz 803
ergibt sich aus der Differenz von 186 Befürwortern
und 108 Ablehnungen. Platz 1200 brachte es auf
169 Jastimmen sowie 133 Neinstimmen, die Tempo-
30-Zone erzielte 107 zu 156 Stimmen, die Erneue-
rung des Sportplatzes 95 zu 144 Stimmen.
Die Erweiterung der Zone 10 der SSB, die auch für
den Burgholzhof eine Verbesserung bringen würde,
erreichte Platz 28 mit 617 (Befürwortung) zu 123
(Ablehnung) Stimmen.

Bürgerhaushalt

Beteiligt haben sich in diesem Jahr 26.992
Personen. Dies bedeutet im Vergleich zum Jahr
2011 (8.983 Personen) eine Verdreifachung.
Abgegeben wurden 952.580 Bewertungen
gegenüber 243.403 im Jahr 2011. Die am besten
bewerteten 110 Vorschläge werden von der
Stadtverwaltung geprüft und dem Gemeinderat zur
Beratung vorgelegt.

Abstimmung zum Bürgerhaushalt: 
ein verbesserungswürdiges

Verfahren
Kommentar von Eberhard Brinkmann

Oberbürgermeister Kuhn lobt die „Ernsthaftigkeit der
Vorschläge“ zum Bürgerhaushalt und den „Ideen-
reichtum“, Bürgermeister Föll „den Beitrag für die
kommunalpolitische Kultur“. In der Tat ist der Bürger-
haushalt ein Meilenstein für mehr Bürgerbeteiligung.
Dass dies auch angenommen wird, zeigt die deut-
liche Steigerung bei den abgegebenen Stimmen im
Vergleich zu 2011. Noch nicht zufriedenstellend ist
allerdings das Verfahren. Stadtteile mit wenigen Ein-
wohnern – so wie der Burgholzhof – haben praktisch
nie eine Chance, ihre Vorschläge durchzubringen.
Diesen Stadtteilen geht es wie kleinen Parteien bei
Wahlen. Die Mehrheitswahl verhindert, dass diese
jemals einen Wahlkreis gewinnen. Allerdings
kommen kleine Parteien über das erzielte pro-
zentuale Ergebnis dennoch zum Zuge. Eine ent-
sprechende Modifizierung könnte die Abstimmung
zum Bürgerhaushalt gerechter gestalten. Ein be-
stimmter Anteil der zu beratenden Vorschläge müss-
te über das Verhältnis von abgegebenen Stimmen
zur Einwohnerzahl eines Stadtteils festgelegt wer-
den. Zu achten ist nur darauf, dass kleine Stadtteile
(wie der Burgholzhof) nicht in der Masse ihres Stadt-
bezirks (in diesem Fall Bad Cannstatt) untergehen.

Layouter gesucht

Die Stadtteilzeitung sucht Verstärkung.
Wenn Sie 

� Lust und Zeit haben, ehrenamtlich vier-
mal im Jahr die Stadtteilzeitung zu gestalten

� mit einem Layoutprogramm arbeiten können
� auf dem Burgholzhof wohnen,

dann freuen wir uns über Ihren Anruf.
Sie erreichen uns abends ab 18 Uhr 
unter 0711 54 56 25.

Stadtteilzeitung Burgholzhof
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Tempo 30 in der Auerbachstraße – 

abgelehnt und abgewählt

(bm) Der Bezirksbeirat Bad Cannstatt hat im Frühjahr die S tadtverwaltung aufgefordert, Maßnahmen
zur Verbesserung der Parksituation durchzuführen und zu pr üfen, ob eine Geschwindigkeits-
reduzierung in der Auerbachstraße und im Roten Stich mö glich ist. Das Amt für Stadtplanung und
Stadterneuerung hat inzwischen geantwortet. 

Die Antworten zu den Vorschlägen im Einzelnen:
Wegen der Parksituation – der Burgholzhof wird seit
Monaten zugeparkt – sollen, so das Stadtplanungs-
amt, mit dem Robert-Bosch-Krankenhaus Ge-
spräche geführt werden, um „eine Bedarfserhebung“
für die Parkplätze „zu veranlassen“. Außerdem soll
die „Stellplatzsituation während der Bauphasen“
„thematisiert werden“. 
Die Verkehrssituation im Bereich Burgholzhof werde
regelmäßig kontrolliert, „tagsüber ca. 3 – 4-mal in
der Woche“, „vereinzelt“ auch abends. Beklagt wird
die „oftmals wenig ausgeprägte Verkehrsmoral vieler
Verkehrsteilnehmer“.
Tempo 30 sei nicht möglich, da die Auerbachstraße
und der Rote Stich Teil des Vorbehaltsstraßennetzes
sind. In der Auerbachstraße müsste außerdem we-
gen des Rechts-vor-links-Gebots an jeder Quer-
straße angehalten werden. Eine „besondere Ge-

fahrenlage“, die Tempo 40 ermöglichen würde, sei in
beiden Straßen nicht gegeben.
Eine über die Anliegerregelung hinausgehende An-
wohnerparkregelung erfordere eine Überwachung.
Die „überwachungstechnischen Möglichkeiten des
vorhandenen Personals“ seien aber bereits
ausgeschöpft.
Soweit die Antwort des Stadtplanungsamtes. Damit
bleibt alles beim Alten und der Burgholzhof bleibt
autofahrerfreundlich. Ein Argument für die Beibe-
haltung von Tempo 50 in der Auerbachstraße lieferte
zudem die Befragung zum Bürgerhaushalt. Hier
haben sich 107 Bürger für Tempo 30 ausge-
sprochen, aber 157 Bürger haben diesen Vorschlag
abgelehnt. Damit ist die Forderung nach einer
Geschwindigkeitsreduzierung in der Auerbachstraße
sicher für absehbare Zeit vom Tisch.
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Rathgeb, Eberhard: 
Kein Paar wie wir
München: Hanser, 2013
Eberhard Rathgebs Ro-
man ist eine ruhige, aber
kraftvolle Erzählung über
zwei Schwestern, die ihr
komplettes Leben zusam-
men verbracht haben.
Ruth und Vika, Töchter
deutscher Eltern, die vor
dem zweiten Weltkrieg
nach Argentinien ausge-
wandert sind, verbringen

eine erschütternde Kindheit in Buenos Aires. Nicht
Armut hat die Schwestern geprägt, sondern die
seelischen Verletzungen der Eltern. Die Mutter leidet
an Depressionen, da sie das neue, fremde Land nie
akzeptiert hat und nur von Deutschland träumt. Sie
hat sich total in sich selbst zurückgezogen, erwartet
aber, dass die Töchter ihre ständigen Gesellschaf-
terinnen sind. Sie lässt die jüngere daher anfangs
nicht einmal zur Schule gehen. Der Vater ist ein
herrschsüchtiger Tyrann, der so wenig Zeit wie mög-
lich mit der Familie verbringt. Die Arbeit und seine
Geliebten gehen ihm über alles. Die Kälte und
Liebesunfähigkeit der Eltern schweißt die Schwes-
tern unauflöslich zusammen. All ihre Liebe geben sie
einander und das lebenslang.
Erst mit 30 Jahren wagt Ruth den entscheidenden
Schritt in die Unabhängigkeit: Sie wandert nach New
York aus und zwei Jahre später folgt ihr die jüngere
Vika. Der Vorteil der Schwestern: Sie sprechen flie-
ßend drei Sprachen, Ruth ist eine Schönheit und Vi-
ka hat studiert und promoviert. Beide machen schnell
Karriere, verdienen gutes Geld und genießen ihr
Leben: Sie reisen viel, tauchen ins kulturelle Leben
ein, besuchen gute Restaurants, machen einander
schöne Geschenke. Sie verwei-gern sich aber kon-
sequent der Männerwelt, da die Vorstellung von Ehe
und Familie für sie keinerlei Reiz hat. Sie wissen,
dass die Männer mit ihnen, den klugen, selbstän-
digen Frauen, überfordert wären – und außerdem
sagen sie selbstironisch, dass es sie nur im Doppel-
pack gibt.Sie erfüllen ihre Tochterpflicht gegenüber
den Eltern, die sie 7 Jahre in Buenos Aires pflegen.
Im Alter leben sie selbst wieder dort – mit ihren guten
amerikanischen Pensionen im Viertel der Millionäre.
In ständigen Rückblenden erzählen die beiden Un-
zertrennlichen dem Leser von ihrer Vergangenheit
und halten dabei den Tod auf Armeslänge von sich.
Ein wunderschönes Buch über die wichtigen Dinge
im Leben: Nähe und Liebe, Treue und Vertrauen,
Altern und Abschied. Birgit Weinmann

Wolf, Hubert: Die Nonnen
von Sant'Ambrogio. Eine
wahre Geschichte
München: Beck, 2013
Die Geschichte klingt wie
ausgedacht, wie ein histo-
rischer Kriminalroman. Die
von schweren Schicksals-
schlägen gebeutelte Prin-
zessin Katharina von Ho-
henzollern-Sigmarigen zieht
sich 1858 in das Kloster
Sant‘Ambrogio della Massi-
ma, unweit von Rom zurück.

Sant’Ambrogio ist ein strenges Klausurkloster, ein
Austritt ist nicht vorgesehen, deshalb gelten die
Nonnen als lebendig begraben. Selbst die beiden
jesuitischen Beichtväter dürfen die Klausur nicht
betreten. Die Nonnen sind der Äbtissin und Novizen-
meisterin zu striktem und absolutem Gehorsam ver-
pflichtet. Anfänglich ist Katharina regelrecht begeis-
tert vom Klosterleben und der vollkommenen Ab-
schottung von der Welt. Besonders fasziniert ist sie
von der schönen und charismatischen, erst sieben-
undzwanzig Jahre alten Novizenmeisterin und stell-
vertretenden Äbtissin, Maria Luisa. Doch schon bald
wird ihr klar: Maria Luisa benutzt die mädchenhafte
Schwärmerei der jungen Novizinnen, um sie zu
gleichgeschlechtlichen sexuellen Handlungen zu
verführen, angeblich auf höheren göttlichen Befehl.
Katharina kommt hinter andere Geheimnisse, wie
Teufelsaustreibungen, angebliche göttliche Visionen
und sie durchschaut die als religiöse Extase ge-
tarnten erotischen Beziehungen Luisas zu ihrem
Beichtvater. Sie beschwört Luisa, endlich zuzugeben,
was sie unter dem Deckmantel der Heiligkeit betreibt.
Daraufhin führt Luisa mit Hilfe von Komplizinnen
mehre Giftanschläge auf Katharina durch. Die
Prinzessin kann sich in in letzter Minute mit Hilfe
ihres einflussreichen Cousins, des Erzbischoffs
Gustav Adolf von Hohenlohe, retten. 
Mit Hilfe ihres Cousins beantragt Katharina ein
Inquisitionsverfahren. Dabei stellt sich heraus, dass
der Beichtvater des Klosters, zu dem Luisa eine ins
Mystische verklärte erotische Beziehung hatte, in
Wirklichkeit der Jesuitenpater Joseph Kleutgen ist,
einer der engsten Berater von Papst Pius IX.
Die Inquisition verurteilt Luisa zu 20 Jahren Haft, sie
endet in der Irrenanstalt und schließlich auf der
Strasse, während Kleutgen schon bald rehabilitiert
wird und später das theologische Konzept der
päpstlichen Unfelhbarkeit formuliert. Das alles ist
keine Fiktion, es ist in Wirklichkeit geschehen.
Hubert Wolf ist Professor für Kirchengeschichte. Er
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hat alles wissenschaftlich aufgearbeitet und genau-
estens mit Quellenangaben belegt. Es gelingt ihm
sehr gut, den innerkirchlichen Konflikt aufzuzeigen,
zwischen der modernen Theologie und den Mysti-
kern, zu denen auch der Papst zählte. Unglaublich
und faszinierend zugleich! 
Doris Akdenizli

Helgadottir, Gudrun:
Blaubeeren und Vanilleeis
Hamburg: Dressler-Verlag,
2013
Tumi ist acht und eigentlich
rundum glücklich. Er lebt mit
seiner immer fröhlichen Ma-
ma und seinen beiden jün-
geren Schwestern Vildis und
Vala auf dem Wallhof –
gleich neben Oma und Opa. 
Der Wallhof ist der beste Ort
der Welt, findet Tumi, denn

auf dem Wallhof ist immer was los und es ist
schließlich etwas Besonderes, in einem Haus zu
wohnen, das einen Namen trägt, auch wenn es
eigentlich mehrere Häuser sind. 
Tumis Mama ist Töpferin und findet es wichtiger,
andere Menschen mit schönen Dingen glücklich zu
machen, als viel Geld zu verdienen. Deshalb sind sie
manchmal auch ein bisschen knapp bei Kasse. Aber
das macht nichts – dann bekommen die hungrigen
Jungs, die Tumi fast jeden Tag zum Fußballspielen

mit nach Hause bringt, eben nur Marmeladenbrote.
Hauptsache, alle sind glücklich! Und das sind sie ja
eigentlich auch. 
Es gibt da nur eine winzige Kleinigkeit, die Tumi noch
fehlt: ein neuer Mann für Mama. Dann wäre sie nicht
immer so alleine und hätte jemanden, mit dem sie
auch mal ausgehen kann. Vildis findet zwar, dass
das völliger Quatsch ist, weil Mama alles prima hin-
bekommt und ganz bestimmt keinen Mann will, doch
Tumi hat längst einen Plan. Mama will ihren 30.
Geburtstag mit einem großen Gartenfest feiern und
alle ihre Freunde sollen kommen. Da kann er ja wohl
auch noch jemanden einladen – und er weiß auch
schon, wen! Als es schließlich soweit ist und nach
und nach die Gäste eintreffen, ist nicht nur Mama
sehr erstaunt, sondern auch Tumi! Irgendetwas
scheint hier schiefgegangen zu sein …
So viel heile Welt auf einmal? Keine streitenden
Geschwister? Niemand, der auch mal mit den
Kindern schimpft? „Völlig an der Realität vorbei“, war
mein Eindruck beim Lesen der Geschichte immer
wieder. 
Doch egal, vielleicht will uns Eltern die Geschichte ja
ein Wink mit dem Zaunpfahl sein: Habt Verständnis,
seid dankbar für eure wunderbaren Kinder, seid fröh-
lich und nehmt Euch Zeit für sie – zum Beispiel beim
Vorlesen dieser warmherzigen Familiengeschichte in
schönster Bullerbü-Tradition. Glücklich wird man da
von ganz alleine …
Annette Ritterbusch
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Eritreisch-äthiopische Turmbewirtschaftung

(gw) Am 22. Juni gab es eine Premiere bei den Turmbewirtschaftungen mit Burgholzhof-Beteiligung. Am
Wabe-Samstag haben Mitbürgerinnen und Mitbürger, die aus Äthiopien und Eritrea stammen, den
Besuchern das Erlebnis afrikanischer Küche und Gastfreundschaft geboten. Zu essen gab es außer den
üblichen Kuchen und Grillwürsten Ingera-Fladen mit vegetarischen Füllungen oder Soßen mit Rind- oder
Geflügelfleisch. Einige Frauen rösteten und kochten Kaffee nach Art des Landes. Der Duft und die Farben,
leise Musik sowie das ideale Wetter machten aus dem Gang zum Turm fast eine Reise auf einen der
berühmten Märkte des fernen Erdteils.

Besuch beim Nachbarn - 
selten liegt der gedeckte Tisch mehr als 1300 km weit w eg

Während des Gesprächs mit Herrn Gagliano im An-
schluss an einen Abendrot-Gottesdienst im Frühjahr
fanden wir heraus, dass unser Urlaubsziel in der
Heimat des Nachbarn liegt und er mit seiner Frau
zufällig zur selben Zeit auch dort Urlaub machen
werde. Spontan lud uns Familie Gagliano zum
Abendessen ein – während der Pfingstferien in
Sizilien. 
Den genauen Termin vereinbarten wir mitten in
Catania, wo wir uns nach unserer ersten Woche in
Lipari auf Sizilien das erste Mal kurz trafen, und zwei

Tage später folgten wir der Einladung nach Cerami,
einer alte Stadt auf einem Burgberg mitten in
Sizilien. Nach einem herzlichen Empfang wurde uns
die Stadt gezeigt. Eine der mindestens drei Kirchen
sperrte uns der Bruder von Frau Gagliano extra auf,
da er den Schlüssel  verwaltet. Er hatte lange Jahre
in Deutschland gearbeitet und spricht gut Deutsch.
So erfuhren wir viel über das Leben und die
Probleme der Leute in Cerami. Viele Einwohner
leben und arbeiten in Deutschland und haben wie
Familie Gagliano ein Haus in Cerami. Deshalb
finden die großen Feste und Prozessionen in der
Haupturlaubszeit statt, wenn die Fortgezogenen
nach Hause kommen, um ihre Familien zu be-
suchen. Nach dem Stadtrundgang gab es ein
üppiges, typisch sizilianisches, sehr schmackhaftes
Essen, das die Frauen der Familie vorbereitet
hatten.  Typisch südländisch saßen wir mit einem
Teil der Großfamilie, Geschwistern und einer Nichte,
lange zusammen, um wie dort üblich über Gott und
die Welt zu reden. 
Wir danken Familie Gagliano für die herzliche Auf-
nahme in Ihrer Herkunftsheimat Sizilien.
Auf weiterhin gute Nachbarschaft! 
Familie Weiss

Nachbarschaftliches Treffen auf Sizilien

An der Theke: von links N. Markos, B. Goitom 
und A. Mengestu

Bei der Kaffeezubereitung: von links G. Abraha, B. Habte
und R. Asgedom
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Neues Kunst-am-Bau Projekt am 
Robert-Bosch-Krankenhaus eingeweiht

Wolfgang Flads Rauminstallation „Lalande 21185“
besteht aus einem Wechselspiel von farbigen Wand-
flächen, klassischen Bildformaten und raumgrei-
fenden Holzreliefs.
Im März dieses Jahres konnte der Künstler Wolf-
gang Flad seine farbige Rauminstallation in den
Wartebereichen Innere Medizin, Onkologie, Gastro-
enterologie und Orthopädie realisieren. In seinem
speziell auf die vorhandene Architektur abge-
stimmten Gesamtkonzept ist es dem Künstler
gelungen, die beiden Stockwerke und die daran an-
schließenden Flurabschnitte zu einer sinnlich stimu-
lierenden und zugleich harmonischen Einheit zu-
sammenzuführen.
Der Titel der Installation „Lalande 21185“, verweist
auf einen Sternennamen und erinnert vom Wort-
klang an die Idee einer Landschaft – dem Leitge-
danken des Entwurfs  –  der sich dem Betrachter
durch die Wahl der Wandfarben vermittelt: Das
obere Stockwerk erinnert an einen Himmel im
Abendrot, im unteren Bereich stehen kräftig-satte
Farben für Wiesen, Wälder, Früchte und Blumen.
Die Entwicklung von skulpturalen Formen im Raum

durch organisch wachsende oder auch zufällige
entstehende Strukturen interessiert den in Berlin
lebenden Bildhauer (geb. 1974 in Reutlingen) seit
seinem Studium an der Kunstakademie Stuttgart.
Dort hat er Malerei studiert, die Übergänge zwischen
den einzelnen Gattungen Malerei, Skulptur und
Objektkunst sind in seinem Werk jedoch fließend.
Die inspirative und formale Grundlage seiner Bilder
und Reliefs bilden sogenannte „splashes“ (Spritzer).
Sie stellen ein kunsthistorisches Zitat der informellen
Malerei der 1950er Jahren dar, die angeregt durch
das action-painting des Amerikaners Jackson
Pollocks, den Bildinhalt durch dynamisch gesetzte
Pinselstriche auf dem Blatt zufällig entstehen lässt.
Nach seiner zeichnerischen Vorlage überträgt Flad
die Formen und Linien mit Hilfe eines Rasters auf
die farbig lackierte Oberfläche seiner Holzbilder und
fräst diese anschließend aus den Schichtholzplatten
aus. Die dadurch frei gelegten Linien stammen von
dem dunklen Leim, mit dem die einzelnen Holz-
schichten verklebt sind – erinnern aber zugleich an
die Jahresringe eines natürlich gewachsenen Holzes
oder an die Höhenlinien einer Landkarte.
Kunst im RBK
Im RBK wird seit 1998 das Ziel verfolgt, mit
zeitgenössischer Kunst das therapeutische Milieu im
Krankenhaus zu unterstützen. Angefangen mit
Wechselausstellungen wurde das Konzept bis 2012
durch insgesamt 28 Kunst-am-Bau-Installationen
erweitert. Das Projekt ist über die Jahre zu einem
wichtigen Bestandteil der Innen- und Außenwirkung
des RBK geworden und ist hinsichtlich des Umfangs
sowie des künstlerischen Qualitätsanspruchs in
Deutschland einmalig. 
Amrhein, Martina 
Robert-Bosch-Krankenhaus, Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit; Fotos: Robert-Bosch-Krankenhaus
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 T e r m i n k a l e n d e r
Frauen
Frauenkulturgruppe
Offene Gruppe für Frauen, die sich alle 
4 - 6 Wochen treffen und gemeinsam
Verschiedenes unternehmen
Termine: siehe Schaukasten vor dem
Bürgerhaus
E-Mail:
frauenkultur@stuttgart-burgholzhof.de

Treffen ausländischer Frauen
dienstags 10.00 - 12.30 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Nurcan Emir  
Telefon 0711 5 49 70 18 

Werken
Offene Töpfergruppe  
(offen für alle Interessierten)
dienstags 20.00 - 22.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Susanne Detert  
Telefon 0711 5 49 61 89

Tanzen
Orientalischer Bauchtanz für Frauen
mittwochs 20.15 - 21.30 Uhr
Ort: Ökumenisches Zentrum
10 Abende,  80 €
Tanzvorführung
Samstag, 13.07.
18.00 Uhr
im Anschluss an das Sommerfest
Tanztee mit Salsa und Tango
Sonntag, 13.10.
15.30 Uhr
Ort: Ökumenisches Zentrum
Kontakt: Iris Sauerwein  
Telefon 0711 6 36 12 91

Tanztreff 
mittwochs 20.00 - 21.30 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Kontakt: Achim Pilz  
Telefon 0711 25 39 99 64

Kinder und Jugendliche
Hausaufgabenhilfe für Grundschüler
dienstags  bis donnerstags 
14.00 - 16.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Kontakt: Günther Weinhart 
Telefon 0711 29 73 78

Gestalten  mit Ton für Kinder  
mit Susanne Detert  und Angela Fetz
dienstags 17.00 - 18.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Voranmeldung für die Kurse 
bei Susanne Detert
Telefon 0711 5 49 61 89

Kindertreff Burgholzhof
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
dienstags bis donnerstags 
14.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff "MiMi"
für Mädchen ab 11 Jahren
mit Gulnara Bauer
donnerstags 17.00 - 20.00 Uhr
Informationen zum Programmangebot
unter www.jugendhaus.net/burgholzhof
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Elke Kluge  
Telefon 0711 3 41 96 78

Jugendtreff Burgholzhof
für Jugendliche ab 13 Jahren
dienstags 16.00 - 19.00 Uhr, 
17.10 - 18.45 Uhr Hallensport
mittwochs 16.00 - 20.00 Uhr
donnerstags 16.00 - 21.00 Uhr
freitags 16.00 - 22.00 Uhr
samstags zweimal im Monat
15.00 - 20.00 Uhr
Informationen zum Programmangebot
unter www.jugendhaus.net/burgholzhof
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang B
Kontakt: Sabri Sakalli
Telefon 0711 5 40 82 80

Initiative zur Förderung 
hochbegabter Kinder
monatliche Treffen  am
Samstagnachmittag
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Ansprechpartner und Termine siehe
Schaukasten vor dem Bürgerhaus

Betreute Spielgruppe 
„Burgholzhofkäfer“
dienstags und  freitags 9.00 - 11.45 Uhr
für Kinder  ab 20 Monaten
Ort: Ökumenisches Zentrum
Mahatma-Gandhi-Str. 7

Gesundheit und Sport
Yoga-Kurse
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Kurse ab 17.09.
Kurs I:
dienstags 18.30 - 19.45 Uhr
Kurs II:
dienstags 20.00 - 21.15 Uhr
12  Abende, 108 €
Ein Einstieg während des Kurses ist
möglich, wenn Plätze vorhanden sind.
Info und Anmeldung: 
www.lotos-yoga.de 
Ute Teichmann, Yogalehrerin BDY/EYU
Mitglied des Berufsverbandes der
Yogalehrenden in Deutschland
Telefon 0711 81 89 79 
E-Mail: info@lotos-yoga.de

Feldenkrais – "Bewusstheit durch
Bewegung" 
Spielerisch neue Bewegungsmöglichkei-
ten aufspüren, sich  wieder als Ganzes
erleben 
Kurs im Robert-Bosch-Krankenhaus
montags 17.30 - 19.00 Uhr
Termine ab September
Ort: RBK, EG, Gymnastiksaal 2
montags 17.30 - 19.00 Uhr
Termine: 16.09., 23.09., 30.09., 07.10.,
14.10., 21.10., 04.11., 11.11., 18.11.,
25.11.
Kurs im Bürgerhaus Burgholzhof
freitags 17.30 - 19.00 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang C
Termine: 20.09., 27.09., 04.10., 11.10.,
18.10., 25.10.,0 8.11., 15.11., 22.11.
29.11.
Einlasszeit: 17.15 - 17.30 Uhr 
jeweils 10 Abende, 120 €
Einzelunterricht:
nach Vereinbarung
60 Minuten, 70 € 
Info und Anmeldung für diese und 
weitere Kurse: 
Susanne Kurzweil  (Physiotherapeutin
und gildelizenzierte Feldenkrais-Lehrerin) 
Telefon 0711 8 17 82 40 

Zumba
Fitness im Bürgerhaus
dienstags und donnerstags,
19.00 - 20.00 Uhr
Beginn: 04.10.2011
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37
12 Abende, 80 €
Kontakt: Karina Abuazi
Telefon 0175 425 56 29

Stressbewältigung durch Achtsamkeit
montags, 18.30 - 21.00 Uhr
8 Termine
Beginn: 23.09.
zusätzlich:
Achtsamkeitstag
22.11.
Ort: Ökumenisches Zentrum
Infos und Anmeldung: 
Margit Zoehren-Rapp
Telefon: 0178 75 75 049
E-Mail: zoehern@web.de

Babyschwimmkurse im Robert-Bosch-
Krankenhaus
donnerstags
Kurse für Anfänger (ab 3 Monaten) und für
Fortgeschrittene
9 Termine, 90 €
Ort: Bewegungsbad im RBK (kein
öffentlicher Badebetrieb)
Terminabsprachen für Vormittagskurs: 
Manuela Durdel
E-Mail: manudu@gmx.de 
Telefon: 0177 473 80 72
Terminabsprache für Nachmittagskurs:



Seitenthema

13

STADTTEILZEITUNG BURGHOLZHOF - 6. Juli 2013Nr. 57 Termine

Susanne Zucker
E-Mail: sus.zucker@web.de
Telefon: 01520 469 87 55

Sportangebote Turnverein Cannstatt
1846 e.V.
Ort: Sporthalle der Grundschule
Burgholzhof
aktuelle Infos über Telefon 
0711 52 08 94 60

Bildung und Kultur
Deutsch-amerikanischer Chor 
montags 19.30 Uhr
Ort: Robinson Barracks, Gebäude 116
(neben der Kapelle) 
Kontakt: Heinz Wiedmann  
Telefon 07141 92 02 49

s'Dudelsäckle
MacBes
Cannstatter Kulturmenü
Samstag, 13.07.
Ort: Zur Alten Schmiede
Eintritt: 5 €
Steillagentage
Weinfest
Samstag, 10.08./Sonntag, 11.08.
Ort: Stuttgart-Mühlhausen, Neckarufer
Arnoldstraße
Helter Skelter
Live-Rock-Classics
Samstag, 28.09.
Ort: Turn- und Versammlungshalle
Mühlhausen, Arnoldstraße 10
Eintritt: 15 €
Grachmusikoff
Schwäbischer Rock
Freitag, 11.10.
Ort: Haus am See, Max-Eyth-See
Eintritt: 15 €
Vorverkauf:
Cannstatter Fässle
Marktstraße 31

Treffen
Bürgerinitiative Burgholzhof
Bürgertreff 

nach Bedarf jeden 2. Dienstag im Monat,
19.30 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, Eingang  A
Termine und Tagesordnung:
 siehe Schaukasten vor dem Bürgerhaus

Bücherbus
freitags 15.15  - 16.45 Uhr
Ort: Haltestelle "Alter Gutshof"
Schließung in den Sommerferien vom
29.07. - 30.08.

Arbeitskreis Burgholzhof 
der Institutionen
Aktuelle Themen auf dem Burgholzhof,
Aktionen im Stadtteil
donnerstags 15.00 - 17.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Burgholzhof
J.-F.-Byrnes-Str. 37, 2. OG
Aktuelle Tagesordnung: Schaukasten vor
dem Bürgerhaus
Kontakt: Elke Kluge 
Telefon 0711 3 41 96 78

Bürgerhaus, Raumvergabe
dienstags 09.00 - 11.00 Uhr
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr
Ort: Im Jugendtreff
Telefon 0711 5 40 82 82

Veranstaltungen im 
Robert-Bosch-Krankenhaus

Informationsabende für werdende
Eltern
Mittwoch,03.07., 17.07., 07.08., 21.08.,
04.09., 18.09., 
Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Pavillon 3
Patienteninformationsabende
Allergie und Asthma
Dr. Kim Husemann
Montag, 08.07.
Beginn: 18.00 Uhr
Anmeldung: 0711 8101-7162
Wege zum gesunden Schlaf
Dipl.-Psych. Sabine Eller

Dienstag, 16.07.
Beginn: 18.00 Uhr
Anmeldung: 0711 8101-7162
Wenn das Knie schmerzt - der
künstliche Gelenkersatz
Mittwoch, 25.09.
Beginn: 18.00 Uhr
Anmeldung: 0711 8101-3378
Ort: jeweils Pavillon 3

Raucherentwöhnungskurs
Einführungsvortrag
Dipl.-Psych. Holger Kies
Dienstag, 24.09.
Beginn: 18.00 Uhr
Ort: Pavillon 3
Anmeldung: 0711 8101-7162

Konzerte für Patienten, Besucher und
Mitarbeiter
Musikhochschule Stuttgart
Donnerstag, 25.07., 29.08., 26.09.
Ort: Pavillon 3
Beginn: jeweils 16.30 Uhr

Burgholzhof-Radio
UKW 99,2
Internet: radio-burgholzhof.de
Sendezeiten:
montags: 19.00 - 20.00 Uhr
mittwochs: 19.00 - 20.00 Uhr
donnerstags: 18.30 - 20.00 Uhr
freitags: 17.30 - 21.00 Uhr
samstags: 19.00 - 20.15 Uhr
Außerhalb der Sendungen: Musik

Die nächste Ausgabe der
Stadtteilzeitung Burgholzhof

erscheint voraussichtlich 
am 28. September 2013

Burgholzhofturm - Betreuung 2013

Sa., 06.07. CDU Bad Cannstatt
So., 07.07. CDU Bad Cannstatt
Sa., 13.07. Casino Club Cannstatt e. V.
So. ,14.07. Casino Club Cannstatt e. V.
Sa., 20.07. KG Schwarze Störche  e.V. 
So., 21.07. KG Schwarze Störche  e.V. 
Sa., 27.07. Eisstockschützenclub 

Stuttgart
So., 28.07. Eisstockschützenclub 

Stuttgart
Sa., 03.08. Schwäbischer Albverein 

Bad Cannstatt
So., 04.08. Schwäbischer Albverein 

Bad Cannstatt
Sa., 10.08. Polizei Stuttgart 

Sportgruppe Fußball
So., 11.08. Egerländer Gmoi Stuttgart

Sa., 17.08. Förderverein der KITA 
Maria Regina e. V.

So., 18.08. Förderverein der KITA 
Maria Regina e. V.

Sa., 24.08. Schwäbische Liederfreunde 
Stuttgart

So., 25.08. Schwäbische Liederfreunde 
Stuttgart

Sa., 31.08. Cannstatter Quellen-Club
Freizeitgruppe Globetrottel

So., 01.09. Cannstatter Quellen-Club
Freizeitgruppe Globetrottel

Sa., 07.09. Deutscher Alpenverein
Sektion Breslau

So., 08.09. Deutscher Alpenverein
Sektion Breslau

Sa., 14.09. Tamburin Stuttgart e. V.
Abtl. Square-Dance

So., 15.09. Tamburin Stuttgart e. V.
Abtl. Square-Dance

Sa., 21.09. Musikverein Flügelrad
Stuttgart e.V.

So., 22.09. Musikverein Flügelrad
Stuttgart e.V.

Sa., 28.09. SV Rot
Abtl. Fußball AH

So., 29.09. SV Rot
Abtl. Fußball AH

Do., 03.10. Stadtteilzeitung Burgholzhof
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Einwohnerzahl zum
31.12.
Zahl der Haushalte
Kleinkinder
unter 6 Jahren

davon mit Migrations-
hintergrund

Kinder
6 bis unter 12 Jahren

davon mit Migrations-
hintergrund

Jugendliche
12 bis unter 18 Jahren

davon mit Migrations-
hintergrund

Junge Erwachsene 
18 bis unter 21 Jahren

davon mit Migrations-
hintergrund

Ältere Einwohner
ab 60 Jahren

davon mit Migrations-
hintergrund

Haushalte mit Kindern
unter 18 Jahren

darunter Haushalte 
v. allein Erziehenden

Einw. mit kurzer Wohn-
dauer (unter 2 Jahren)

Wohnfläche m2/Einw.
Siedlungsdichte

Einwohner/km2

Hilfen zur Erziehung 
bei 0-18-Jährigen
Jugenddelinquenz 
14- bis unter 21-Jähriger
Haushalte mit Kindern
ALG II
Arbeitslosigkeit

Arbeitslose
18 bis unter 25 Jahren

Burgholzhof
2005
2.612

2007
2.691

1.030
309 

11,8%

1.051
280

10,4%
230

74,4%
286

10,9%

220
78,6%

289
10,7% 

200
69,9%

171 
6,5%

217
75,0%

199 
7,4%

114
66,7%

68 
2,6%

130
65,3%

69 
2,5%

46 
67,6%

200 
7,7% 

47 
68,1%

227 
8,4%

107
53,5%

446
43,3%

127
55,9%

441
42,0%

89 
20,0%
1.025

39,2%

82 
18,6%

599
22,3%

28,33

6.375

29,36

6.568

8 
1,0%

8 
4,6%

15 
2,0%

19 
10,3%

43
9,6%

113 
9,8%

62 
14,1%

80 
6,7%

7 von
177

6 von
175

2009
2.820

2011
2.747

Stuttgart
2011

 
2005

592.028

1.093
287

10,2%

1.114
259

9,4%
232

80,8%
274

9,7%

202
78,0%

249 
9,1%

 
++++

303.044

5,1 %
++

++++
58,2 %

5,0 %
211

77,0% 
242

8,6%

208
83,5%

246 
9,0%

167
69,9%

76 
2,7%

179
72,8%

87 
3,2%

++

++++
54,7 %

5,2 %
+

 
52,1 %

3,1 %
45

59,2%
253

9,0%

50 
57,5%

269 
9,8%

142
56,1%

456
41,7%

141
52,4%

456
40,9%

+

- - -
39,4 %

23,7 %
+++

++++
24,7 %

18,1 %
82

18,0%
644

22,8%

70
15,4%

513
18,7%

28,78

6.833

29,54

6.705

-

-
22,8 %

22,2 %
- -

 

36,76

5.850

21 
2,6%

18 
8,2%

17 
2,3%

18 
7,2%

66 
14,5%

83 
6,0%

59 
12,9%

79 
5,5%

 

 
1,9 %

7,4 %
 

 
11,5 %

10,3 %
6 von

178
0 von

177
- -  

2007
591.568

2009
592.966

2011
573.054

305.228

5,1 %

306.116

5,2 %

58,8 %

5,0 %

59,0 %

4,8 %

303.210

5,5 %

58,4 %

4,9 %

56,0 %

5,0 %

57,4 %

5,0 %

52,7 %

3,2 %

53,4 %

3,2 %

58,0 %

5,0 %

53,5 %

3,1 %

38,7 %

23,8 %

39,3 %

23,8 %

26,2 %

17,8 %

27,6 %

17,6 %

40,9 %

24,0 %

28,7 %

17,8 %

22,8 %

22,4 %

20,6 %

22,3 %
37,18

5.819

37,51

5.739

20,1 %

23,2 %
39,29

5.586

1,9 %

8,4 %

3,0 %

7,1 %

12,6 %

6,1 %

12,6 %

6,5 %

3,1 %

6,4 %

11,3 %

5,2 %
1.046    1.286 von

54.382 
794 von

51.373

Jugendamt veröffentlicht Tabellen 
„Sozialdaten Kinder und Jugendliche 2011“

Das Jugendamt hat dieses Jahr keinen kompletten Sozialdatenatlas vorgelegt, wie es dem bisherigen
Zweijahresrhythmus entsprochen hätte. Den veröffentlichten Tabellen sind keine gravierenden Verände-
rungen zu entnehmen. Der Burgholzhof hatte 2011 mit 9,4% wieder den größten Anteil an Kindern unter 6
Jahren. Lauchhau-Lauchäcker und Zuffenhausen Schützenbühl bringen es auf einen Anteil von je 8,2%. Bei
den 6-12-Jährigen nimmt der Stadtteil den dritten, bei den 12 bis unter 18-Jährigen den fünften Platz unter
den Planungsräumen des Jugendamts ein. Die "+" und "-" Zeichen stehen für den Grad der Abweichung vom
Stuttgarter Durchschnitt.
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Generationen-Wechsel im Jugendtreff

Der Jugendtreff verjüngt sich. Seit Monaten strömen
immer mehr neue Besucher in die Einrichtung.
Die „Neuen“ erleben den Treff als einen Ort, an dem
sie ihre Freizeit aktiv und kreativ oder einfach nur
zum Chillen mit den Freunden nutzen können. Die
BesucherInnen haben auch die Möglichkeit, sich
ehrenamtlich einzubringen. Das Projekt „100% WIR“
ermöglicht es den „Neuen“, den Treff als Spielwiese
und Möglichmacher zu erleben. Erfreulich ist der
große Anteil von Mädchen im Treff. 
Zurzeit werden über einen Fragenbogen im Stadtteil
die Bedürfnisse der jungen BewohnerInnen ermittelt.
So können wir passgenaue Angebote entwickeln. 
Ein anderes Projekt ist schon seit Juni am Laufen.
Wir sammeln Ideen der BesucherInnen, um das
Café im Jugendtreff neu zu gestalten. Ab September
beginnen wir mit unseren neuen BesucherInnen,
den Raum im Erdgeschoss nach ihren Bedürfnissen
umzubauen. Ermöglicht wird das durch einen Pro-
jektzuschuss aus dem JULA-Fonds. Als Unterstüt-
zung haben wir die Innenarchitektin Nadja Thalau
gewinnen können; sie wird die Jugendlichen bei der

Neugestaltung begleiten. Die „Neuen“ sollen so den
Treff als ihren Ort wahrnehmen, und die Einrichtung
soll sich langfristig als Teil der Freizeitgestaltung von
Jugendlichen und als Aktivposten im Stadtteil
etablieren. 
Sicher ist, dass der Jugendtreff in den kommenden
Jahren wesentlich mehr Jugendliche im Stadtteil be-
treuen muss. Deshalb stellen wir uns heute schon
die Frage, wie das gut gelingen kann. Wir wollen
den Jugendtreff für die nächste Generation attraktiv
und zeitgerecht gestalten. Und das kann nur ge-
lingen, wenn wir es mit den jungen  BewohnerInnen
gemeinsam machen. 

Programm Jugendtreff:
Dienstag: Sportangebot
Mittwoch: Gitarre/ Trommeln/ Singen
Donnerstag: Mädchen-Treff
Freitag: Kochangebot
Samstag: abwechselnde Spielangebote

Sabri Sakalli

Mit perfektem Englisch im neuen Schuljahr durchstarten! 
  
Es gibt noch freie Plätze für Sprachreisen des Ju-
gendwerks der AWO für 13- bis 15- Jährige vom
10.08. bis 25.08.2013 und 23.8. bis 07.09.2013 in
Folkestone, einem Seebad an der südenglischen
Kanalküste. Zudem gibt es für Kinder und Jugend-
liche zwischen 11 und 17 Jahren auch die Möglich-
keit, an verschiedenen Terminen in den Sommer-
ferien an einer Sprachreise nach Christchurch teil-
zunehmen.
Die Sprachreisen sind ideal für Jugendliche, die ihre
Sprachkenntnisse verbessern und Hemmungen
beim Sprechen abbauen möchten. In lockerer
Atmosphäre findet der Sprachunterricht ganz ohne
Leistungsdruck statt und bei Ausflügen, Shopping
oder Kinobesuch werden die Sprachkenntnisse
gleich in die Praxis umgesetzt und man lernt jede
Menge Neues dazu – Erfolgserlebnisse sind garan-
tiert. Die Unterbringung erfolgt in ausgesuchten
Gastfamilien, wodurch die TeilnehmerInnen einen
Einblick in den englischen Alltag erhalten und die
englische Kultur kennenlernen.
Für Kinder und Jugendliche gibt es außerdem die
Möglichkeit nach Italien zu fahren. Der Camping-
platz beim Beachcamp Etruria liegt in einem
schattenspendenden Pinienhain und grenzt direkt an
den feinen Sandstrand. Geboten wird ein spannen-

des Programm inklusive Ausflügen, Strand, Sport
und Partys. Für Kinder zwischen 12 und 14 Jahren
gibt es noch Plätze vom 04.08. bis 16.08.2013. Für
13 bis 15- Jährige vom 14.08. - 26.08.2013. Weitere
Restplätze für Jugendliche zwischen 13 und 17
Jahren können auf der Homepage des Jugendwerks
eingesehen werden.
Alle Freizeiten werden von pädagogisch geschulten
Teams geleitet, die sich intensiv auf die Freizeiten
vorbereitet haben. Mit einem abwechslungsreichen
Programm und einer altersgerechten Betreuung sor-
gen sie für einen tollen und erlebnisreichen Urlaub.
  
Für Familien mit geringem Einkommen besteht die
Möglichkeit Zuschüsse zu beantragen. Weitere
Informationen und Beratung dazu gibt das
Jugendwerk der AWO gerne telefonisch unter (0711)
52 28 41. Anmelden kann man sich online unter
www.jugendwerk24.de. Auf der Homepage gibt es
außerdem die Möglichkeit, sich über das gesamte
Programm an Freizeiten in den Sommerferien zu
informieren.

David Scherer
Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Württemberg e.V. 
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Papperlapapp
– ein Geschenk für unsere Kinder und eine Einladung a n unsere Eltern - 

In der Kita „Alter Gutshof“ Mahatma-Gandhi-Straße
3 entstand in den vergangenen Wochen ein „neuer“
Raum. Nach einem neuen und frischen Anstrich, bei
dem auch Eltern mithalfen, wurde die „Sprachwerk-
statt“ umgestaltet.
Nach wie vor sind Bücher zu unterschiedlichen
Themen der Schwerpunkt in diesem Raum. Zu dem
großen Bücherregal kamen neue Elemente dazu,
wie z. B. Podeste, eine Sitzkissenfensterbank und
Kinder-Lesesofas. Die Idee dahinter war folgende:
Wir wollten unseren Kindern einen ruhigen, gemüt-
lichen Ort zum Bücher-anschauen und zum Vorlesen
schaffen. Am 20. März 2013 wurde der Raum mit
dem Namen „Papperlapapp“ eingeweiht. Das neue
Papperlapapp-Zimmer wurde von den Kindern sehr

positiv angenommen. Im großen Bücherregal und in
den kleinen Regalen und Schränken suchen sich die
Kinder eigenständig „ihr“ Buch aus und vertiefen
sich allein oder mit Freunden auf der Fensterbank,
auf einem der Sofas oder eingekuschelt in bunte
Kissen in das Buch/die Bücher. Oder die Kinder
fragen: „Kannst Du mir das Buch vorlesen?“.
Das Vorlesen ist auch eine Einladung für unsere
Eltern. Mamas und Papas dürfen vormittags und
nachmittags dem eigenen Kind und anderen Kindern
vorlesen. Außerdem steht das gesamt Buchreper-
toire zum Ausleihen für zu Hause zur Verfügung.

Vorbeischauen lohnt sich - das Kita-Team freut sich!

Sommerferienangebote im Kindertreff Burgholzhof:

„Auf die Nadel, fertig, los!“
Vom 29.07. bis zum 02.08.2013 findet im Kindertreff
Burgholzhof die erste Kindernähschule statt. 
Von 9.00 bis 16.00 Uhr können die Kinder die
Grundlagen des Nähens erlernen. 
Sie haben die Möglichkeit, an der Nähmaschine
Handy-Taschen, Kissenbezüge oder kleine
Handtäschchen zu nähen, aber auch eigene Ideen
einzubringen und umzusetzen. 
Kostenbeitrag: 40 €
Anmeldung unter 01525 380 5663 bis 23.07.2013
Veranstaltungsort Stuttgarter Jugendhaus gGmbH-
Kindertreff Burgholzhof
James-F-Byrnes Str. 37
70375 Stuttgart

„Burgholzhöfliche Kinderkochschule“
Zum dritten Mal findet im Kindertreff die
Kinderkochschule statt.
Mo. 02.09. bis Fr. 06.09.2013 von 9.00 bis 16.00
Uhr werden die Grundlagen der Ernährung
vermittelt.
Zusammen mit den Kindern wird jeden Tag ein
vollwertiges Gericht zubereitet. Am Freitag werden
die Eltern zum Abschluss-Menü eingeladen.
Dieses Angebot ist für Kinder von 6 bis 12 Jahren.
Kostenbeitrag:45 €
Anmeldung unter 01525 380 5663 bis 24.08.2013
Veranstaltungsort Stuttgarter Jugendhaus gGmbH-
Kindertreff Burgholzhof
James-F-Byrnes Str. 37
70375 Stuttgart

Vom 05.08. bis zum 23.08.2013 macht der Kindertreff Sommerpause! 
Das Kinder- & Jugendtreff-Team wünscht allen wunderschöne Ferien! 

Spielen auf der Straße bzw. im verkehrsberuhigten Berei ch am
Mittwoch, den 24. Juli 2013

Wie jedes Jahr zu Beginn der Sommerferien findet wieder das Angebot „Spielen auf der Straße bzw. im
verkehrsberuhigten Bereich“ statt. Das Motto lautet dieses Mal „Hallo Ferien – Spiel und Spaß zum
Ferienbeginn“. Die Kinder erwarten viele Aktionen und Spiele, mit denen in die Sommerferien gestartet
werden soll. 
Die Spielaktion findet von 13.30 – 15.30 Uhr vor der Tageseinrichtung für Kinder in der Mahatma-Gandhi-
Straße 27 statt. Eingeladen sind Kinder im Alter von drei bis vierzehn Jahren.
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 Hallschlag

Sofien-Apotheke
Hauptgeschäft
Tel.: 87 11 97 
Fax: 87 40 73
Schozacher Straße 40
www.apotheke-im-romeo.de

Inh. Elisabeth Heger
Tel. 54 65 16
Hallschlag 17

www.sofienapotheke.de

Apotheker M. Walter

Filiale in neuen und
modernen Räumen eröffnet
Tel.: 84 94 92 90
Fax: 840 23 00
Tapachstraße 2A

 Schozacher Straße Tapachstraße
Kundenparkplatz vor der Türe

Die  potheken in Ihrer Nähe - bequem erreichbar mit den Bussen der Linie 52


